
Pfarrbrief  
St. Johannes d. Täufer Simmershausen 
Gottesdienstordnung  
28. April – 19. Mai 2024 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Aussendungsmesse 
Sonntag, 05. Mai 2024 um 10.00 Uhr 

St. Joh. d. Täufer Simmershausen 

 



 
Sonntag, 28. April 2024                                                                    5. Sonntag der Osterzeit   
09.00 Uhr Hochamt  
Küster: Schmitt,  
KH: Ingrid Müller  
Lektorin: Christine Drott, 
MD: Gr. 2 
Kollekte für Kirchengemeinde  
VWR-Wahl 08.30 – 11.30 Uhr  
und Fairer Handel im DGH 

Für Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde//  
Dankamt zu Ehren der göttlichen Vorsehung und zu 
Ehren der Gottesmutter von der immerwährenden 
Hilfe//   f. Rosi und Eckhard Fischer//  
f. Helmut Drott 2//  
Jg. f. Michael Fleck//  
f. Anton Fischer u. Angehörige//  
Dankamt für Fam. Bohn// 

 

Donnerstag, 02. Mai 2024                               Hl. Anastasius   Priesterdonnerstag                      
18.00 Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe zum Priestertag 
Küster: Schmitt, Lektorin: Claudia Röder; MD: Gr. 3 
Kollekte für die Priesterausbildung  

f. Wolfgang Gerhart und Eltern   

 
 
 

 



Sonntag, 05. Mai  2024                                                                   6. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Uhr Aussendungsmesse der 
Vierzehnheiligenwallfahrer  
Küster: Schmitt u. Kirst   
MD: Alle  
Lektor: Wallfahrtsleitung 
KH: Baumgarten, Müller, Frank 
Kollekte für die Kirchengemeinde 

f. Lebende und Verstorbene der 
Pfarrgemeinde// Jg. Hermann Dach // 
f. Rainer Fleck und Angehörige//  
f. Franz und Elfriede Weber//  
f. Verstorbene der Fam. Will und Korscheny 

 

Montag, 06. Mai 2024                                                                                                Bitt-Tag 
16.45. Uhr Bittprozession nach Lahrbach  - Alle Messdiener  
18.00 Uhr Bittmesse in Lahrbach  

 

 

Dienstag, 7. Mai 2024                                                                                                  Bitt – Tag  
18.00 Uhr Ankunft der Wallfahrer aus Lahrbach  
19.00 Uhr Ankunft der Wallfahrer aus Hilders  
19.00 Uhr Bittmesse 
Lektor u. KH. R. Schmitt  MD laut Plan  

In besonderem Anliegen // 

 

Mittwoch, 08. Mai 2024                                                                                             Bitt -Tag  
18.30 Uhr Vorabendmesse 
zum Hochfest Christi Himmelfahrt 
Küster: Schmitt, MD- Gr. 1 
Lektorin: Irina Drott//  
KH: Christa Vey// 
Kollekte für die Kirchengemeinde  

f. Lebende u. Verstorbene der Pfarrgemeinde// 
Jg. f. Gerhard Will//  
f. Rolf Jahn//  
f. Anna und Adolf Schmitt und Annika Enders// 

 
Donnerstag, 09. Mai  2024                                                  Christi Himmelfahrt   Hochfest  
16.00 Uhr Ankunft der Vierzehnheiligenwallfahrer 
MD Gr. 2 ,   Küster: Drott  

 



 
Sonntag, 12. Mai 2024                                                                     7. Sonntag der Osterzeit  
09.00 Uhr Hochamt anschließend  
Bittprozession – Christi Himmelfahrt 
Küster: Drott u. Schmitt  
Lektorin: Silvia Fladung, 
KH. Stefan Frank   MD: Alle  
Kollekte für die Kirchengemeinde  

f. Lebende u. Verstorbene der Pfarrgemeinde// 
2. Sterbeamt f. Erna Weber// 
f. Albin Herrmann und Angehörige//  
Jg. f. Erika Weber// Jg. f. Bernhard Kessler// 
f. Bernhard Vey// Jg. f. Klothilde Reder// f. 
Johann und Maria Weber u. Angehörige// 

 

Dienstag, 14. Mai. 2024 
18.30 Uhr Maiandacht in der Grotte gestaltet von der kfd.  
Im Anschluss kleine Wanderung zum Gasthaus Münchhausen  

 

 

Mittwoch, 15. Mai 2024           
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Hl. Messe  
MD. Gr. 3  Lektorin: Christa  Vey 

f. Franz und Luzia Drott// 

 

Sonntag, 19. Mai 2024                                                                               Pfingsten Hochfest  
09.00 Uhr Hochamt  
Küster: Kirst  
MD: laut Plan  
KH. u. Lektor: Th. Müller  
Kollekte:  RENOVABIS  

f. Lebende u. Verstorbene der Pfarrgemeinde// 
f. Karl Hartmann//Jg. f. Franz Kessler// 
f. die Verstorbenen der Fam. Knapp und Hohmann//  
f. Leo und Maria Herrmann// f. Josef und Helena Vey// 
Zu Ehren der göttlichen Vorsehung und zu Ehren der 
Gottesmutter von der immerwährenden Hilfe// 

 

 
Herzliche Glück- und Segenswünsche allen 

Geburtstagskindern in der 
Zeit vom 29.  April – 19. Mai 2024 



Krankenkommunion 

Auf Wunsch kann die Hl. Kommunion zu Hause empfangen werden. Wer dies gerne 
möchte, meldet sich bitte bei Frau Baumgarten dienstags bis samstags unter der    Tel. 
-Nr. 9675833 zwecks Terminabsprache.  
 

Gebetsmeinung des Papstes für Mai 
Wir beten, dass Ordensleute und Seminaristen auf ihrem Berufungsweg durch eine 
menschliche, pastorale, spirituelle und gemeinschaftliche Ausbildung wachsen, die 
sie zu glaubwürdigen Zeugen des Evangeliums macht. 
 

Bibelwort: Johannes 15,9-17      6. Sonntag der Osterzeit  
Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben … 
Dieser Abschnitt aus der zweiten Abschiedsrede Jesu kann – meiner Ansicht nach – 
leicht missverstanden werden. Zugespitzt formuliert: Erst Gehorsam, dann Liebe, 
oder wie es im Verlauf des Textes heißt: Wir sind Freunde Jesu, wenn wir tun, was er 
uns aufträgt. Dann stellt sich mir die Frage: Und wenn nicht … Wenn ich seine 
Gebote nicht halten kann, wenn es mir nicht gelingt, nach seinem Willen zu leben – 
falle ich dann aus seiner Liebe, aus seiner Freundschaft? 
Nein, denn das würde dem Erlösungshandeln Jesu widersprechen. Er ist – wie Paulus 
schreibt – für uns gestorben, als wir noch Sünder waren. Ich glaube, dass uns Jesus 
eher darauf hinweisen möchte, dass das Leben ärmer, freudloser und auch 
schwieriger wird, wenn ich seine Gebote missachte. Denn das wichtigste Gebot ist 
die Liebe, und wenn ich die Liebe missachte, dann wird mein Leben liebloser, 
einsamer, trauriger. Davor will mich Jesus bewahren. Oder zurückholen, wenn ich 
mich verrannt habe. Weil ich auch als Gescheiterter in seiner Liebe bleibe.   Michael Tillmann 

 
 

Bibelwort: Markus 16,15-20   Christi Himmelfahrt  
Wer glaubt, wird gerettet. 
Manchmal beneide ich sie ja schon, die Leute, die einfach vertrauen, dass das Leben 
sich ihnen gut erweisen wird. Aber wenn sie es dann übertreiben und überzeugt 
sind, sie können einen Parkplatz beim Universum bestellen und die Gesetze des 
Alltags weg-glauben, dann bin ich eher bei den Skeptikern. Aber was ist dann mit so 
manchen Worten, die uns von Jesus überliefert sind, etwa: „Die, die zum Glauben 
gekommen sind, werden durch Handauflegung Kranke gesund machen und selbst 
tödliches Gift wird ihnen nicht schaden.“ Vielleicht können wir zumindest ganz 
bodenständig mit dem Glauben anfangen, dass mehr Liebe und Friede möglich ist, 
als unser verzagtes Herz manchmal meint, und die Menschheit besser ist, als die 
Menschenfeinde uns glauben machen wollen. Vielleicht könnten wir auch den Blick 
weniger auf das lenken, was uns als unlösbar erscheint und Angst macht, 
Flüchtlinge oder AfD; Klimawandel oder die Maßnahmen gegen ihn. Stattdessen den 
Blick darauf lenken, was möglich sein könnte, wenn wir mit ganzer Kraft und im 



Vertrauen auf den Geist Jesu, mit dem er uns ausgestattet hat, an der Gestaltung 
dieser Welt zum Guten hin mitarbeiten.                                                                         Klaus Metzger-Beck 

 

Bibelwort: Johannes 17,6a.11b-19 Siebter Sonntag der Osterzeit 
Ich habe sie behütet, und keiner von ihnen ging verloren. 
Die Abschiedsreden gehören für mich zu den berührendsten Abschnitten des 
Johannesevangeliums. Alles, was Jesus besonders wichtig war, wie er sich selber, sein 
Leben und seine Mission verstanden hat; wie sehr wir Menschen ihm am Herzen 
liegen – all das wird in diese feierlich anmutenden Worte verpackt. Im heutigen 
Evangeliumstext sorgt sich Jesus besonders um uns Menschenkinder, die wir mitten 
in dieser Welt leben. Das Verhältnis zur Welt (zur großen und zur kleinen, 
persönlichen) war immer ein brisantes und eines, das immer wieder neu gefunden 
werden muss. Es tröstet mich, dass es nicht so eindeutig ist, wo genau unser Platz ist. 
„Nicht von der Welt, nicht aus der Welt genommen, aber in die Welt gesandt“, heißt 
es. Wir sind nicht jenseits dieser Welt, sondern wir sind mittendrin, und wir werden 
hineingeschickt.  
In all dem „Gewusel“ dieser Welt, in unserem Hineingeschickt-sein in all das Schöne 
und das Schwierige dieser Welt höre ich das Wort Jesu „Ich habe sie behütet, und 
keiner ging verloren.“ Ich spüre gleichsam, wie sorgsam und zärtlich Jesus auf mich, 
auf uns schaut, wie er mich beschützen und heil erhalten will. Das lässt mich dankbar 
staunen. Und es lässt mich in Gelassenheit meinen Platz in dieser Welt suchen. Ich bin 
in Gottes Hand.                                                                                         Christine Rod MC 

 

 
 
 
Pfarrer Carsten Noll, Lindenplatz 2, 36115 Hilders-Eckweisbach, Tel 06681 328 
Gemeindereferentin Frau Eva-Maria Baumgarten, 
Büro-Tel. Eckweisbach   06681-9675833  
E-Mail <eva-maria.baumgarten@bistum-fulda.de> 
E-Mail:  Yurii Matiichyk, Tel: 06681-9672725, yurii.matiichyk@bistum-fulda.de 
Pfr. i. R. Klaus-Dieter Nientiedt Tel. 06681 9175725 

Pfarramt Simmershausen: Annette Schmitt, Tanner Str. 7,   
E-Mail: sankt-johannes-simmershausen@pfarrei.bistum-fulda.de 
www.katholische-kirche-simmershausen.de 
Bürozeiten: Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr              Te l. 06681 917715 
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